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1. Brandstiftung
„Wird er durchkommen?“
Keine Antwort. Die Feuerwehrmänner legen Simon auf einen Stretcher. Seine Augen sind geschlossen und er hat zahlreiche Verbrennungen an den Armen, sowie eine Wunde auf der Stirn.
„Ich flehe Sie an! Sagen Sie mir doch, dass er wieder aufwacht!“
Der Knoten in meinem Hals ist so kolossal, dass ich kaum sprechen kann.
„Das kann man noch nicht sagen“, antwortet mir der Sanitäter, während er den Feuerwehrleuten mit der Hand deutet, den Stretcher in den Rettungswagen zu schieben.
Soll das hier ein schlechter Traum sein? Leider nein. Die Hitze der Flammen bestätigt mir das unaufhörlich. Simon dachte, ich sei in den Flammen eingeschlossen und ist direkt hineingelaufen, um mich zu retten. Er hat nicht eine Sekunde gezögert, wie mir Lauren erzählt. Nun liegt sein lebloser Körper vor meinen Augen, und ich fühle mich, als würde ich vor Beklemmung gleich ersticken.
Plötzlich schlägt die Tür des Rettungswagens vor meiner Nase zu. Ich höre mich selbst brüllen, dass ich mitfahren möchte. Aber man antwortet mir nur, dass das nicht möglich sei.
„Ich bin seine Verlobte! Lassen Sie mich mitfahren!“
Ich bin zwar nicht seine Verlobte, aber ich würde alles geben, um es zu sein. Das kommt doch auf das Gleiche hinaus, oder?
„Ihr Verlobter ist bewusstlos. Er muss sofort ins Krankenhaus. Ich darf Sie nicht mitnehmen, so leid es mir tut. Wir bringen ihn in die Klinik in Lenox Hill. Dort können Sie nach ihm sehen.“
Als der Feuerwehrmann gerade mit aller Selbstverständlichkeit „Verlobter“ sagte, gab es mir einen kleinen Stich im Herzen. Gestern habe ich Simon praktisch aus meiner Wohnung geworfen, weil ich mich in die Enge getrieben fühlte, heute am Vormittag war es mir durchaus recht, dass ich mein Telefon vergessen hatte, um seine Nachrichten nicht hören zu müssen! Und jetzt fährt er in einem Rettungswagen davon, und ich weiß nicht, ob er das überstehen wird. Vielleicht werde ich nie die Chance erhalten, je seine echte Verlobte zu werden. Das ist alles nur meine Schuld!
Ich würde alles geben, um den Rest meines Lebens an seiner Seite verbringen zu dürfen!
Der Krankenwagen fährt ab. Es fühlt sich an, als würde man mir einen Teil meines Körpers wegreißen. Lauren packt mich am Arm.
„Komm! Wir nehmen uns ein Taxi und fahren nach Lenox Hill. Es ist besser, wenn sie sich jetzt in aller Ruhe um Simon kümmern können“, versichert mir meine Schwester. „Du wärst ihnen in dem kleinen Wagen bestimmt nur im Weg.“
Sie hat ja recht. Ihre Worte helfen mir, mich wieder in den Griff zu bekommen. Als mich die überaus giftige Qualle gestochen hat, hat sich Simon auch um mich gekümmert, ohne die Nerven zu verlieren. Also werde ich ihm auch helfen, und zwar in erster Linie mit einer positiven Einstellung! Mit neuem Elan winke ich ein Taxi herbei und gebe ihm die Adresse der Klinik.
Am Rezeptionsschalter angekommen frage ich nach Mister Stone. Es dauert nicht lange, bis ein Arzt auf mich zukommt.
„Sind Sie seine Verlobte?“
Ich nicke.
„Folgen Sie mir. Ich bringe Sie auf sein Zimmer.“
„Geh du alleine. Ich warte hier auf dich“, beschließt meine Schwester und setzt sich in einen Sessel.
„Mister Stone hat noch einmal Glück gehabt“, erklärt mir der Arzt. „Er hat ein paar oberflächliche Verbrennungen. Außerdem ist ihm ein Balken auf den Kopf gefallen. Aber der hat ihm keine schwere Verletzung zugefügt.“
Ich bin so erleichtert, dass ich dem Arzt um den Hals fallen könnte.
Aber das spare ich mir für Simon auf.
„Im Moment schläft Mister Stone“, erläutert der Arzt, bevor er mir die Tür öffnet. „Er muss sich ausruhen.“
Auf Zehenspitzen betrete ich das Zimmer und wage es kaum zu atmen. Als ich Simon so vor mir liegen sehe, muss ich laut seufzen. Mir fällt ein Stein vom Herzen, und dieses Gefühl kann ich einfach nicht zurückhalten. Um seinen Kopf trägt er eine Bandage, ebenso um den Brustkorb. Sein Arm hängt an einer Infusion. Unterhalb seiner Lippe schließt sich ein kleiner Schnitt mit einer dünnen Narbe.
Sogar die steht ihm! 
Da muss ich plötzlich lächeln. Selbst verletzt und in einem Krankenhausbett sieht dieser Mann zum Anbeißen aus ...
Ich setze mich an den Bettrand und halte seine Hand. Seine Augen sind geschlossen. Er schläft. Aber er atmet. Er lebt! Ich bin so gerührt, dass mir die Tränen in die Augen steigen.
„Wenn du wüsstest, wie dämlich ich mich wegen meiner übertriebenen Reaktion fühle! Keine Ahnung, was da in mich gefahren ist ...“
Ich spreche ganz leise, um ihn bloß nicht zu wecken. Meine Stimme zittert, und ich versuche gar nicht erst, meine Gefühle zu überspielen. Die Tränen laufen meine Wangen hinab. Ich streichle über sein Gesicht, lasse den kleinen Schnitt jedoch aus, um ihm nicht wehzutun.
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